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Die Scheuernburg
Die Scheuernburg, die mit dem Lueggraben verbunden ist, die ist 1356 dem Erdboden gleich gemacht, geschliffen worden von den Kartäusern, von den Mönchen in Gaming, weil angeblich der Burgritter ein Raubritter war. Er hat das Volk ausgeraubt. Man sieht nichts mehr von der Burg - aber den Platz, wo es geschehen ist.

Sie ist vor 700 Jahren geschliffen worden, die gibt es nicht mehr. Die Klosterbrüder, die Kartäuser waren gegen ihn – es hat ja nur Knechte gegeben damals, Hilfsarbeiter für den Grafen, für den Besitzer, rechtslose Arbeitskräfte.

1332 haben sich die Kartäuser in Gaming angesiedelt, dann haben sie die Macht an sich gerissen. 1356 waren sie schon so weit, dass sie die Scheuernburg geschliffen haben.

Vor 40 Jahren bin ich zum Grafen von der Scheuernburg ernannt worden.

Die Freunde im Gasthaus beim Stammtisch, wir haben uns den Film angeschaut: „Der Graf von Monte Christo“. Auf dem Heimweg haben sie mich auf den Tisch gehoben, damals beim Gasthaus Heigl, damals hat es Heigl geheißen.

Jemand hat einmal gesagt, wenn jemand in den Lueggraben zieht, dann kommt er nicht mehr weg, nur mit der Polizei oder in der Totentruhe.

